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Deutſchland
Berlin, d. 24. Nov. Se. Maj. der König begab ſich heute

früh mittelſt Extrazuges nach Frankfurt a. d. O., um daſelbſt der
Beerdigung des Staatsminiſters a. D., General der Jnfanterie von

Thiele, beizuwohnen, und kehrte heute Nachmittag von dort zurück.
Der Herzogl. Sachſen Koburg Gothaiſche Staats Miniſter von

Seebach iſt nach Gotha von hier abgereiſt.
Sicherem Vernehmen nach hat man ſich, wie die „Voſſ. Ztg.

berichtet, in dem vorgeſtern unter Vorſitz des Königs abgehaltenen
Miniſterrathe dahin geeinigt, eine umfaſſende Reviſion der Verfaſſung
fallen zu laſſen und nur eine Vorlage, die Bildung der Erſten Kam
mer betreffend an die nächſte Kammer zu bringen. Nach dieſer be
ruft der König die Mitglieder der Erſten Kammer, und iſt angenom
men daß ſich unter dieſen Mitgliedern auch Perſonen beſinden, wel
che aus einer Präſentation von Korporationen oder Verbänden her
vorgegangen ſind z. B. die Vorſtände der Univerſitäten.

Die von der evangeliſchen Landeskirche getrennten Lutheraner
ſind gegenwärtig in 7 Superintendenturen, deren oberſte Behörde der

Kirchenrath zu Breslau iſt, eingetheilt. In Brandenburg iſt eine
ſolche Superintendentur, Pommern zählt deren zwei, Preußen eine
und Schleſien drei. Die Provinz Sachſen wird von der Branden
burger Superintendentur mit umfaßt, Poſen iſt an die von Preußen
und Schleſien vertheilt. Die Geſammtzahl der evangeliſchlutheriſchen
Gemeinden im preußiſchen Staate beträgt gegenwärtig 156 mit nur
53 Paſtoren. Für das Rheinland beſteht noch keine Superintenden
tur, obſchon dieſes mit einem Theile Sachſens, der ebenfalls einer
Superintendentur noch nicht zugetheilt iſt, 11 Gemeinden zählt. Dem
preußiſchen evangeliſchlütherifchen Kirchenverbande haben ſich auch 2
badiſche und 3 naſſauiſche Gemeinden angeſchloſſen

Von dem Juſtizminiſter iſt an alle Appellationsgerichte die An
weiſung ergangen, in den Ortſchaften ihres Bezirks durch die Gerichte
das Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß es nach den ge

Kterariſcher Cagesbericht.
Verbeſſerter Hauskalender auf das Jahr I853. Mit Holz

ſchnitten und Titelkupfer. Halle, Knappſche Sort. Buchhandlung.
Preis 4 Sgr.

Unter der großen Zahl von Haus und Familienkalendern hat dieſer
den Vorzüg, unbeſchadet ſeiner Nützlichkeit; der allerwohlfeilſte zu
ſein. Er iſt beſonders für die Provinz Sachſen beſtimmt und richtet
ſich daher nach dem Meridian Wittenberg. Die Verzeichnung. der
bergmänniſchen Lohntage in dem mansfelder Bergamtsbezirke iſt bisher
eine nützliche Zugabe geweſen wird aber wohl nun wegfallen, da das
auffällige mansfelder Bergwerksjahr künftig mit dem Kalenderjahre ge
hen ſoll.

Kernſtellen aus Jeremias Gotthelfs Schriften. Geſammelt
von Otto Meißner. 1. Thl. Hamburg Meißner u. Schirges.
Preis 12 Sgr.
Zur Charakteriſtik der „Kernſtellen““ aus den Schriften des belieb

ten Litteraten Gotthelf können wir Goethe's Worte anführen: „Was
man auch gegen ſolche Sammlungen ſagen kann welche die Autoren
zerſtückelt mittheilen, ſie bringen doch manche Zute Wirkung hervor.
Sind wir doch nicht immer ſo gefaßt und ſo geiſtreich daß wir ein
ganzes Werk nach ſeinem Werth in uns aufzunehmen vermöchten. Strei
chen wir nicht in einem Buche Stellen an, die ſich unmittelbar auf uns
beziehen Junge Leute beſonders, denen es an durchgreifender Bildung
fehlt werden von glänzenden Stellen löhlich aufgeregt.““ Junge Leute
mögen denn auch an dieſen „„Kernſtellen verſuchen, ob ſie von ihnen
„„löblich aufgeregt werden.

ſetzlichen Vorſchriften bei Todesfällen Pflicht der im Sterbehauſe ge
genwärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen des Verſtorbenen, eben
ſo auch der Hauswirthe ſei, den Gerichten ſchriftlich oder mündlich
von dem Todesfalle Kenntniß zu geben, damit das Gericht zu prü
fen im Stande iſt, ob eine Verſiegelung des Nachlaſſes von Amts
wegen zu veranlaſſen ſei. Wer dieſe Pflicht verabſäume, mache ſich
gegen die Erben oder die Gläubiger des Verſtorbenen verantwortlich.

Der vom Kölner Gemeinderath in der Nachwahl zur Erſten
Kammer gewählte Herr Dagobert Oppenheim hat dies Mandat
nicht angenommen. Jn Stralſund iſt am 23. an Stelle des
dort die Wahl ablehnenden Kreisgerichts- Director Nöldechen der
frühere Abg. Kaufmann und Altermann Kruſe gewählt worden.

Das „C.B.“ widerſpricht der von der „Fr. Poſtz.“ gebrachten,
von uns ſchon bezweifelten Nachricht von dem Uebertritt des Fürſten
PücklerMuskau zur katholiſchen Religion

Elbing, d. 22. Novbr. Den Jnhabern der hieſigen Badean
ſtalten war vor Kurzem von dem Polizei Director v. Seltzer der
ſeit Jahren ungeſtört geweſene Betrieb ihres Gewerbes unterſagt
worden, weil die Konſenſe zur Erbauung derſelben nicht ausreich
ten, ſie vielmehr auch eines Konſenſes zum Gewerbebetriebe be
dürften. Zwar ſprechen die angezogenen 99. 40 und 50 der Gewer
beordnung keineswegs von einem Konſenſe zum Gewerbebetriebe.
Deſſen ungeachtet ſind die Betheiligten um einen ſolchen eingekom
men. Einer derſelben, Hr. Stelter, hat jedoch heute von dem Hrn.
v. Seltzer eine abſchlägliche Antwort bekommen freilich nicht, weil
die früher behauptete Uebertretung der Geſetze, ſondern weil ein ganz
anderer Umſtand ihn als unzuverläſſig darſtellt. Der Wortlaut des
Beſcheides lautet: „Jhrem Geſuche vom 16. d. M. wegen Ertheilung
der Konzeſſion zum Betriebe einer Badeanſtalt kann nicht gewillfahrt
werden, weil Sie Mitglied der freien evangeliſchen Ge
meinde ſind und als ſolches nicht den Grad von Zuver
läſſigkeit haben, welcher nach F. 50 der Gewerbeordnung
erforderlich iſt.

————————————„——3232,3232,232,—“

Erziehungsſtoſfe zu einer naturgemäßen Entwickelung der
Kindheit. Für Familien, Kleinkinder und Elementarſchulen.

2. Theil. Von J. Fölſing. Darmſtadt, Leske. Preis 17 Sgr.
Die in dieſem zweiten Bändchen vorgelegten Stoffe für die ver

nünftige Erziehung der früheſten Kindheit beſtehen in ſinnig gewählten
Volksliedern und andern kunſtloſen Geſangſtücken mit welchen Spiele
oder auch einfache Erzählungen und Unterweiſungen ſittlichen Gehalts
verbunden werden. Es iſt ein liebes, herziges Büchelchen, ſo recht ge
macht das Lernen zum Spiel und zur Freude zu machen, und empfeh
lenswerth allen jenen Eltern und Erziehern, welche am wenigſten daran
denken daß das ganze Thun und Laſſen ihrer Kinder aus ihrem Her
zen entſpringt und ganz nach deſſen Beſchaffenheit ſich regelt. Aber ein
Thun und Laſſen das die Eltern ſelbſt durch das Verderben der Kin
derherzen erzeugt haben meinen ſie dann durch Schläge und Schimpfen
züchtigen zu müſſen und vertreiben zu können. Sie ſollten wiſſen daß
ſie die Verdorbenheit in die Herzen hineinſchlagen, daß Tücke und Ver
ſchlagenheit ſich als Rinde darüber wölben und dann eine Zeit kommt,
wo die Prügelſtrafe an denen, die ſie geübt oder eingeführt, mögen es
arme Leute oder große Herren ſein, ſich rächt.

Aus dem Leben eines ſächſiſchen Huſaren und aus deſſen
Feldzügen 1809, 1812 und 1813 in Polen und Nuß-
land. Von Th. Goethe, preuß. Steuerrath a. D. Leipzig.
Preis 24 Sgr.

Ein Bruchſtück aus den Feldzügen Napoleons und ſeiner (leider
deutſchen Verbündeten. Eine biedere Soldatennatur erzählt in kunſtlo
ſer Sprache und im Chronikenton eines Tagebuches ihre Erlebniſſe und



Frankfurt a. M., d. 22. Nov. Geſtern Vormittag haben
die MiſſionsExercitien mehrerer Patres des Jeſuiten Ordens in der
hieſigen Domkirche ihren Anfang genommen. Dieſelben ſollen 14
Tage lang fortgeſetzt und Morgens um 6, 10 und Nachmittags um
4 Uhr von den Patres Roh, Haßlacher und Razilli Predigten gehal
ten werden. Dieſe Redner haben ſich einer großen Zuhörerſchaft zu
erfreuen unter welcher ſich auch Mitglieder der Diplomatie befinden.

München, d. 20. Nov. Der Miniſterialrath und Referent in
proteſtantiſchen Kirchenſachen in dem Kultusminiſterium, Hähnlein,
iſt plötzlich „aus adminiſtrativen Rückſichten penſionirt worden es
macht ſich hierin, was ich aus guter Quelle weiß, lediglich der or
thodoxe Einfluß des neuen Präſidenten Dr. Harleß geltend, der den,
unſerem proteſtantiſchen Beamtenthum anklebenden duldſamen Evan
gelismus nicht über ſich ertragen kann, eben ſo wie er auch bereits
einen ſehr wackern, aber eben nicht altlutheriſchen Konſiſtorialrath Dr.
Kapp, zur Penſion gebracht hat. Als ein unter den hieſigen Pro
teſtanten cirkulirendes Gerücht verdient erwähnt zu werden, daß Herr
Harleß der Einführung der Ohrenbeichte durchaus nicht abgeneigt
ſei. Unſer „Kreisintelligenzblatt“ veröffentlicht eine Miniſterialent
ſchließung vom 7. d. M., „die ehelichen Verhältniſſe der
Deutſchkatholiken und Mitglieder der ehemaligen freien
Kirchengemeinden betreffend.“ Jm Weſentlichen beſtimmt
dieſe Entſchließung: diejenigen Ehen unter den Mitgliedern der ge
nannten Sekten, welche vor dem Eintritt in die Sekte, ſo wie dieje
nigen, welche in der Zeit geſchloſſen wurden während welcher der
Deutſch Katholizismus in Baiern geſtattet war, ſollen als gültige
auch ferner betrachtet werden wenn dagegen neuerlich Mitglieder
jener Genoſſenſchaft um die Bewilligung zur Verehelichung nachſu
chen, ſo ſoll dieſelbe, da jene Sekte als Religionsgenoſſenſchaft nicht
mehr anerkannt iſt, nicht ertheilt werden.

Aus Mecklenburg, d. 21. Novbr. Auch unſer Parlament
hat ſich verſammelt, die reaktivirten Stände ſind am 18. d. Mts. in
Malchin zuſammengetreten um ihre erbvergleichsmäßigen Rechte nach
altem Herkommen auszuüben.

Wien, d. 21. Nov. 27 DHruckwerke ſind abermals dem Ver
bot der oberſten Polizeibehörde für den ganzen Umfang der Monarchie
verfallen. Es befinden ſich darunter: Die Göttin von R. Gottſchalk;
König Jerome Napoleon und ſein Capri von E. M. Oettinger; die
Atheiſten und Gottloſen unſerer Zeit von F. v. Sallet; Geſchichte der
preuß. Nationalverſammlung von E. Eſchenhagen der 11. Band der
Geſchichte des öſterr. Hofes und Adels und der öſterr. Diplomatie
von Dr. Vehfe (die anderen 10 Bände ſind ebenfalls verboten); aus
der Heimath von K. Beck; Weſtwärts von Louiſe Otto die in Ber
lin erſcheinende „Urw.-Z.“ Taſchenbuch der neueſten Geſchichte von
R. Prutz die Zeitſchrift Sonntagsblatt von Uhlich in Magdeburg
Meyers Konverſationslexikon.

Jtalien.
Rom, d. 13. November.

eigniſſe in Preußen, wie ſie im Vatican herrſcht, iſt keineswegs die
in jenen geiſtlichen Kreiſen, welche ſeit der Wiederherſtellung des Pa
pats am weiteſten in der Reaction fortgeſchritten ſind. Dort will
man ſich nicht abfinden laſſen, mit dieſem oder jenem Zugeſtändniſſe
man will Alles oder Nichts man weiß dort nur von Piritti in-
alienabili della Santa Chiesa, welche, von proteſtantiſchen Regierun-
gen von jeher confiscirt, nun wieder zurückerſtattet werden müſſen.
Das Organ ſolcher Stimmen des kirchlichen Abſolutismus iſt die
„Civiltà Cattolica der Jeſuiten. Jn ihrer letzten Nummer ſagt
ſie u. A. „Die gütigen Worte, womit die Herren v. Manteuffel

Die Auffaſſung der kirchlichen Er

und v. Weſtphalen auf die Gegenvorſtellüungen der katholiſchen Städte
antworteten, zeigen ſich jetzt, wo es zur Probe der Thatſachen kömmt,
als leere Phraſen Alſo neue Colliſionen l Die Gefahren,
welche von den Aufwiegelungen der Demagogen drohten, hatten der
Preußiſchen Regierung Gerechtigkeitsſinn, ſcheinbar ſogar Wohlwollen
gegen ihre vom Könige ſelbſt als ſeine treueſten Unterthanen bezeich
neten Katholiken eingeflößt. Kaum iſt die Gefahr vorüber, ſo ſehen
wir dieſe Regierung mit ihrer früheren Animoſität, dem Staatsarund
geſetze zum Trotz, wieder neue Verfolgungen einleiten, obwohl ſie da
bei fort und fort betheuert, daß Billigkeit und Gerechtigkeit ſie bei
allen ihren Schritten führen werden. Hier bewährt ſich wiederum,
daß dem Eingeſtändniß begangener Fehltritte überall zu mißtrauen
iſt, wo es dem Eigenintereſſe entſpringt.“

Genug, d. 19. Nov. (Tel. Otp.) Die britiſche Mittelmeer
flotte iſt nach Tunis abgeſegelt, wo die franzöſiſche ſich bereits befin
det. Auf der Jnſel Sardinien wollte man Nachricht vom Tode des
Bey von Tunis erhalten haben.

Frankreich.
Paris, d. 22. Nov. Das Wichtigſte, was heute mitzutheilen,

iſt eine Proklamation des Präfekten des Departements de l'Jſere,
Hrn. Berard. Dieſelbe lautet:

Es reicht nicht hin, auf der Paſſage L. Napoleon's „Es lebe der Kaiſer“ ge
rufen und überall auf Eure Triumphbogen und Trophäen Napoleon dem Drit
ten geſchrieben zu haben. Es bleibt Euch noch übrig dem Auslande durch ein
einſtimmiges Votum den entſchiedenen Willen des franzöſiſchen Volkes auszudrük
ken. Jhr kennt alle die unheilvollen Verträge (les traités funestes) von 1815:
Jhr wiſſet, daß Jhr durch Euer Ja, welches Jhr in die Urne werfet, die erſte
Seite davon zerreißt. Wer iſt der Franzoſe der Mann von Herz, der ein ſol
ches Ereigniß gleichgültig und theilnahmlos vorbeigehen laſſen möchte! Und Jhr
beſonders Einwohner der Jſere, die Jhr an dem denkwürdigen 17. März 1815
Euch nicht fürchtetet, Europa eine Herausforderung hinzuſchleudern und die Lei
denſchaften und die Kriegsfackel wieder anzuzünden, indem Jhr den glorreichen
Verbannten von Elba acclamirtet, Jhr werdet Euch heute nicht mehr ſcheuen,
durch ein ganz feierliches Votum die Ehre Frankreichs zu rächen u. ſ. w.

Grenoble, 20. Novbr. 1852. Berard.Dieſe Proklamation eines hohen Beamten, der noch dazu als
perſönlicher Freund L. Napoleon's bekannt iſt, wird nicht verfehlen,
im Auslande großes Aufſehen zu erregen.

Jm Miniſterium des Auswärtigen hat man die amtliche Nach
richt empfangen daß die Pforte den Aufenthalt Abd elKader's zu
Bruſſa genehmigt, zugleich aber, wie ſie dem Grafen Bacciocchi aufs
beſtimmteſte erklärt hat, jede Ueberwachung deſſelben, und wäre dieſe
auch nur eine verſteckte, entſchieden ablehnt, weil ſie in ihm einen
Beſiegten, aber keinen Gefangenen aufnehme. Bacciocchi war ermäch
tigt, dieſe von der Pforte geſtellten Bedingungen gutzuheißen.

Paris d. 23. Novbr. (Tel. Oep.) Die Theilnahme an der
Abſtimmung in den Departements iſt zahlreich; ungefähr h der
dort Votirenden haben bis jetzt verneinend abgeſtimmt.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 28. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenns.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck er Par: e. 327,92 Par. L. 330,64 Par. L. 228,56 Par.
Dunſtdruck 2,58 Par. L. 2,54 Par L. 2,40 Par. L. 2,51 Par. 2.
Relat. Feuchtigt 91 pat. 92 pt. 92 vt. 52
euftwärme 6. Kim.] 3,6 G. K. 9,0 G. Km. 3,5 G. R

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

AÜÄMNODNCnaaanaaaaaaaaaaaazaannxr gegen ÄÜ edas was ſie in der verhängnißvollen Zeit von 1807 an bis 1816 zu
beobachten Gelegenheit hatte. Der Verfaſſer iſt ſelbſt der „ſächſiſche
Huſar““. Ueber ſeine Familienverhältniſſe giebt er folgende intereſſante
Nachricht Den 24. März 1789 wurde ich zu Weißenſee in Thürin
gen geboren, wo mein Vater, Aug. Chriſtoph Goethe, Sergeant bei
dem dort in Garniſon ſtehenden Jnfanterieregimente Prinz Clemens war.
Derſelbe ſtammte aus Wiehe, einer kleinen Stadt in der ſogenannten
güldenen Aue gelegen, wo er im Juli 1749 geboren ward und woſelbſt
deſſen Vater, Gottfried Chriſtian Goethe, die Profeſſion eines Färbers
betrieb. Mein Vater, in faſt gleichem Alter mit dem Dichter Johann
Wolfgang Goethe (geb. am 28. Aug. 1749 in Frankfurt) mußte mit
demſelben verwandt geweſen ſein in welchem Grade, kann ich jedoch
nicht näher beſtimmen und nur ſoviel angeben, daß mein Vater, wie
ich noch Schulknabe war, oft von Verwandten ſprach, welche wir in
Frankfurt am Main hätten. Dieſe Verwandtſchaft erſcheint auch um
ſo wahrſcheinlicher, als nach einem Aufſatze im Frankfurter Konverſa
tionsbiatte vom 28. Aug. 1849 Nr. 204 S. 814 des Dichters Groß
vater, Friedrich Georg Goethe, am 7. Sept. 1667 in Artern geboren
ward wo deſſen Vater als Hufſchmiedemeiſter lebte, die Vorältern mei
nes Vaters aber in Wiehe welche beide Orte nur 2 Stunden aus
einander liegen wohnten auch der Geſchlechtsname: Goethe nach
dieſer Schreibart in beiden Orten nicht weiter vorkommt.

Zur Ergänzung der Nachrichten über das Herkommen des Dichters
Goethe ſei noch bemerkt, daß der Familienname Goethe, Goede, ſogar
Gäde in und um Wiehe, Artern, Frankenhauſen bis über die Sachſen
burg hinaus ins Mittel Thüringiſche nicht ungewöhnlich iſt und daß
ſich gleichfalls derſelben Familie zugehörig ein Elementarſchullehrer Goe
the in Seyda findet. Es würde von bleibendem Jntereſſe ſein, wenn
ein Mann von ſo freier Stellung, wie der Verfaſſer des obigen Huſa
ren Lebens aus den Kirchenbüchern und Kommunalakten die Materia
len zu einer Geſchlechtstafel der Familie Goethe ſammeln wollte.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
leck, E., Kommentar über das Strafgeſetzbuch für das Preußiſche Heer. 1. Thl.
MilitairStrafgeſetze. Berlin. 1 Thlr.

Lane, E. W., Sitten und Gebräuche der heutigen Egypter nach der dritten Ori
ginal Ausgabe aus dem Engliſchen überſetzt von J. T. Zenker. 3 Bde. Mit
36 Kupfertafeln. Leipzig. 3 Thlr. 27 Sgr.

von Lengerke, A., die Provinz Preußen in landwirthſchaftlicher Beziehung
Ein Beitrag zur Kenntniß der phyſiſchen Cultur dieſes Landestheiles. Berlin.
3 Thlr. 5 Sgr.eücke, W. Beobachtungen über die Drainirung während eines achtmonatlichen
Aufenthaltes in Großbritannien und Belgien. Berlin. 5 Sgr.

Macaulay's Rede vor ſeinen Wählern in Edinburg, gehalten den 2. November
1852. Berlin. 5 Sgr.

MilitairAlmanach, Preußiſcher, für 1853. Herausgegeben von einem Preuß Of
ſtzier. 2. Jahrgang Berlin. 20 Sgr.Militairiſches nd Atkſtorratiſches von einem bürgerlichen Offizier. Berlin. 5 Sgr.

Proteſtantiſche Monatsblätter für innere Zeitgeſchichte. Zur Beleuchtung der Ar
beiten und Aufgaben der chriſtlichen Gegenwart. Unter Mitwirkung von Don
ner, Hagenbach, W. Hoffmann c. Herausgegeben von H. Gelzer. 1852. De
cemberHeft. Gotha. 10 Sgr.

Neander, A. das Leben Jeſu Chriſti in ſeinem geſchichtlichen Zuſammenhange
und ſeiner geſchichtlichen Entwickelung. 5. Aufl. Hamburg. 3 Thlr. 22 Sgr.

Quarizius, C. G. der RankelrübenBau und die RunkelrübenZuckerfabrika
tion. Für Landwirthe, Zuckerfabrikanten, Kameraliſten e. Deſſau. 12 Sgr.

Schlegel, F. v r nen Methoden der Heilkunſt. Populäre Vorträge-
Leipzig. 1 r. gr.ehe der K. A., Uber Veeſchiedenheit der Symbole innerhalb der Union der

Evbangel. Kirche Berlin. 8 Sgr.
Reiſe in das Morgenland. 4. verb. u.Stra pt. F. A. Fing m Golgatha.

„Aufl. Berlin. 16 r. iverm. Aufl. Berli o Volkes von den ältenſten Zeiten bis auf
10 Sgr.

Venedey, J., re des deutſchen
die Gegenwart. 1. Lfg. Berlin. tWittenberger Vorträge bei der Jahres Konferenz J lutheriſchen Kirchen Vereine

28. bis 30. September 1852. Berlin. 7 gr.n bis Ztemuer ſection und Exſtirpation derA., über den Heilungsproceß nach ReWagner, A. en Heilungsproceß Se 6 Sr.Knochen. Mit 4 Kupfertafeln. Berlin. 1 r 7
Zeitſchrift für Stenographie in wiſſenſchaftlicher, Pädagogiſcher und praetiſcher Be

ziehung. Herausgegeben von G. Michaelis. Erſter Jahrgang. Nr. 1. Mit 4
pro 1.-—6. Lfg. Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.lithographirten Tafeln,



Bekanntmachung.
Mit den Fürſtlich Schwarzburgſchen Regie

rungen zu Rudolſtadt und Sondershauſen iſt
unter Genehmigung des dieſſeitigen Königl. Mi
niſterii des Jnnern eine Vereinbarung dahin zu
Stande gekommen, daß die in den Fürſtenthü
mern Schwarzburg Rudolſtadt und Schwarz-
burg Sondershauſen gültigen Geſindebücher
auch dieſſeits ohne Präjudiz für die Beurthei
lung der Angehörigkeits und Heimathsverhält
niſſe, und ebenſo die dieſſeitigen durch die Ver
ordnung vom 29. September 1846 eingeführ-
ten Geſindedienſtbücher in den genannten bei
den Fürſtenthümern für ausreichend angenom
men werden ſollen.

Jn Bezug auf dieſe Vereinbarung iſt jedoch
von dem Königl. FinanzMiniſterio ausdrück
lich darauf hingewieſen worden, daß durch die
ſelbe das dieſſeitige Stempel- Intereſſe nicht al
terirt werden dürfe. Es müſſe daher, ſobald
das jenſeitige Geſinde, welches auf Grund ei-
nes Schwarzburgſchen Geſindebuchs in einen
dieſſeitigen Dienſt zu treten berechtigt ſei, den
letzteren verlaſſe und in Betreff dieſes Dienſt
verhältniſſes eines Geſinde-Entlaſſungsſcheins
bedürfe, dieſer nur auf Grund eines Preußi
ſchen Geſindebuchs ertheilt werden, indem ein
in das Schwarzburgſche Geſindebuch von einer
hieſigen Dienſtherrſchaft ohne Verwendung des
tarifmäßigen Stempels eingetragenes Entlaſ
ſungsatteſt unzweifelhaft eine ſtrafbare Stem-
pelcontravention involviren würde.

Jene Vereinbarung iſt ſomit dahin zu be
grenzen,

daß das Geſinde beider Staaten nur bei
dem Antritt eines Dienſtes in dem frem
den Staate durch ſein heimathliches Geſinde
dienſtbuch für legitimirt zu erachten iſt, daſ
ſelbe jedoch gehalten bleibt, zur Erlangung
eines Dienſtzeugniſſes in dem fremden
Staate ein vorſchriftsmäßiges Dienſtbuch
dieſes Staates anzuſchaffen.
Indem ich nun die dieſſeitigen Dienſtherr

ſchaften zur Vermeidung von Stempelcontra
ventionen hierauf aufmerkſam mache, bemerke
ich noch, daß in allen Fällen, wo von dem
Schwarzburgſchen Geſinde ein Preußiſches Ge
ſindedienſtbuch angeſchafft werden muß das
vorhergehende jenſeitige Dienſtbuch allemal vor
uheften iſt.Pale den 13. November 1852.

Der Landrath des Saalkreiſes
E. v. Kroſigk.

Subhaſtations Patent.
Die im Hypothekenbuche von Eisleben

eingetragenen Grundſtücke des Kaufmanns Oa
vid Häner, nämlich:
I. das vol. XVI pag. 409 eingetragene und

unter der Nr. zu Eisleben belegene
635

Wohnhaus nebſt Hof, Skällen, Gärten und
ſonſtigen Zubehör, in welchem bisher eine
Tabacksfabrikation betrieben worden iſt,

II. die vol. IV pag. 265 eingetragene sub
No. 142 am Steinwege hier hinter dem Ka
tharinenſtiſte und neben der Häner'ſchen
Fabrik belegene Scheune und Stätte, nebſt
Ställen, Keller und ſonſtigem Zubehör

III. die in Eisleber Feldflur belegenen im
Hypothekenbuche sub No. 16 eingetragenen

Acker Land am Hutberge
gerichtlich unter Berückſichtigung der darauf haf
tenden Abgaben auf zuſammen 6410 15
abgeſchätzt, ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 15. December eor., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.

Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen
ſind in dem Büreau III einzuſehen.

Eisleben, d. 19. Mai 1852
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

14,000 werden auf ländliche Grundſtücke,
welche doppelte Sicherheit gewähren, zur erſten
Hypothek zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher
erfahren Näheres unter der Adreſſe A. Z.
poste restante Brehna

Perkanntmachungen.
Die Herren Wahlmaänner, welche

19. October d. J. die bevorſtehenden Nachwahlen zur
auf Grundlage des Programms vom

zweiten Kammer fur
den Saalkreis und die Stadt Halle vorzunehmen gedenken, werden erſucht
ſich zum Behufe der erforderlichen Verſtändigung

entweder am Sonnabend den 27 Rovember Nachmittags 2 Uhr
im Stadtſchießgraben zu Halle,

oder am Sonntag den 28. November Nachmittags 3 Uhr
nach dem Schluſſe des Nachmittagsgottesdienſtes in Beiderſee

einfinden zu wollen.
Vor dem Wahlakte ſelbſt

10 Uhr Morgens im Stadtſchießgraben gehalten
eine Vorverſammlung im Saale de
früh S Uhr ſtattfinden.

Jm Auftrage mehrerer Freunde:

welcher am Montag den 29, November
werden ſoll, wird noch

s Engliſchen Hofes in Halle

Duncker, Fubel, Jacob.

Bekanntmachung.
Jn der hieſigen Zuckerfabrik ſollen
am 13. December c. von früh 9 Uhr ab

verſchiedene gut gehaltene Möbeln, großentheils
von MahagoniHolz, auch eine Stutzuhr und
ein Spiegel an den Meiſtbietenden verkauft
werden, was Kaufluſtigen hiermit bekannt ge
macht wird.

Zörbig, den 23,. November 1852.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Montag den 29. d. M. Nachmitt. Uhr

u. folg. Tage werden in dem AuctionsZimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts
die Vorräthe, das Mobiliar und Handwerks-
zeug des Neuſilberarbeiter Ehlers, beſtehend
in: 14 Bund zinnerne Ringe zu Kutſch
geſchirr, 2 Rollen Neuſilberdraht, mehrere
Rollen und Stücke Neuſilber- und Meſ
ſingblech, 12 neuſilb. und 8 meſſingene Wa
gengriffe 3 neuſilb. Thürklinken, neuſilb.
Sporen, Neuſilber und Metallſachen und
Abgänge davon und andere dergl. Sachen, eine
Menge Gußformen, Modelle u. Schmelz-
tiegel, 9 Paare Flaſchenformen, I Bohr
maſchine, I Drehbank mit Zubehör, I
Ziehbank, div. Handwerkszeug, 2 große
Schraubſtöcke u. dergl. Ferner 117 Stück
div. neue Mützen, 2Pelzfußdecken, 2 Schock
Bretter, 5 Stück Budenböcke, 1 Büchſe, 2
Terzerole, 3 ſilb. Taſchenuhren 5 gold. Rin
ge, I Nähetui mit Silbereinlage, div. Hand
werkszeug, I Mahagony-Kleiderſeere
tair, 1 Mahagony-Tiſch, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.-Comm.

Holz-Auction in Cöſitz.
Sonnabend den 4. December d. J. bin ich

geſonnen eine große Parthie Eſchen Ellern,
Rüſtern, worunter viel Nutzholz, auctionsweiſe
zu verkaufen. Käufer mögen am gedachten
Tage früh um 9 Uhr in der Schänke zu Cö
ſitz ſich einfinden.

BVernhard Hochmuth.

Circa 30 Centner Heu und eine Parthie
Schwarzdornen Wellen können nachgewieſen
werden in Nr. 8 zu Wörmlitz.

Friſcher Kalk
Dienstag den 30. November bei Trübe.

Backhaus Verkauf.
Ein renommirantes frequentes Backhaus bei

Halle, in guten baulichen Umſtänden, iſt
ver änderungshalber ſofort zu verkaufen. Nä
heres zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Meine hier am Markte belegenen Gaſthofs
Localitäten, welche zu Oſtern 53 pachtlos wer
den, ſollen aufs Neue verpachtet werden und
iſt dazu ein Termin im Gaſthofs Locale auf
den 11. Decbr. d. J. anberaumt. Die Bedin
gungen werden im Termin bekannt gemacht;
können auch ſchon früher bei mir eingeſehen
werden.

Brehna, d. 22. Nov. 1852.
Friedr. Schröter.

Bekanntmachung.
Vor meinem bevorſtehenden Wegzuge von

Artern beabſichtige ich mein Waarenlager an
Schnittwaaren jeder Art vollſtändig zu räumen
und verkaufe deshalb alle Artikel zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen. Bei dieſer Bekanntma
chung darf ich nicht unterlaſſen, auf einen nicht
unbedeutenden Vorrath von verſchiedenen Win
terſtoffen aufmerkſam zu machen.

Artern, d. 24 Nov. 1852.
Aug. Fiſcher.

Jn der Schwetschlke'schen
Sort.-Buchh. (Pfeffer) in Halle iſt
zu haben

Reichhaltiges und wohlfeilſtes
Univerſal-Waaren-Lericon,

in welchem mehr als

15000
Waaren- Artikel

erklärt
und deren beſondere Kennzeichen

genau angegeben ſind.
Nebſt Vergleichung aller europäiſchen und au
ßereuropäiſchen Maaße, Gewichte und Valuten
zu den im Kaiſerſtaate Oeſterreich gebräuchlichen.

Fein gebunden. Preis 1 Thlr.
Ein fetter Ochſe ſteht zum Verkauf bei

Börnſtein in Paſſendorf.

Einen tüchtigen Barbiergehülfen braucht
Küſter in Halle, kleiner Sandberg.

Neu erſchien ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Chriſtliche Glaubens und Sittenlehre
nach Ordnung des lutheriſchen Katechismus.

Ein Hülfsbuch für den Religionsunterricht in Seminarien und Volksſchulen von

Konrad Materne,
Seminarlehrer in Eisleben.

1. Lieferung gr. Okt av. Preis 15 Sgr.
Verlag von G. Reichardt in Eisleben.



Zur Nachkirmeß ladet freundlichſt ein
der Gaſtwirth Schmidt

in Reid eburg.

treffenden Behörde die Sache dahin medifizirt

worden
„daß nur während der Vorſtellung im Audi

Jtadt-Cheater in Halle.
Freitag den 26. November:

Stille Waſſer ſind tief!
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Schmidt.

„Baron Wibourg“ Herr Fürſt als Gaſtrolle.

Einem hochgeehrten Publikum gegenüber
halte ich mich verpflichtet, der irrigen Meinung
u widerſprechen: daß von meiner Seite dieVeramafſang zu dem polizeilichen Verbote we

en Abnehmung der Kopfbedeckung im Schau
pielhauſe gegeben worden

verſichern,

Fonds

ich kann vielmehr
daß auf mein Geſuch bei der be

torium den gegenſeitigen Rückſichten durch
Abnehmung der Hüte und Mützen genügt

werde. E. Bredow.
200 gutes Wieſenheu verkauft Jaev

bine, Gaſthof zum „goldnen Herz.

Ein Rappe, Wallach, poln. Raſſe, 7 Jahr
alt, fehlerfrei, Reit und Wagenpferd, ſteht
zum Verkauf im Gaſthof zum „goldnen Herz“
in Halle.

Hamburger Preßhefe,
aus der Fabrik von A. H. Sohſt, in be
kannt beſter Güte, täglich friſch und nur echt bei

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734

Gegen Harthörigkeit, ächt engliſchesGehör-HDel, à Fl. I e
ſtärkt die organiſchen Theile des Ohres, giebt
dem Trommelfell ſeine natürliche Spannung
wieder und heilt in den meiſten Fällen ſicher
die Harthörigkeit.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 200.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9, Uhr entſchlief ſanft und
ruhig meine innig geliebte Frau, Amalie
geb. Häcke, in dem Alter von 42 Jahren
8 Monaten an der Lungenſucht, welches theil
nehmenden Freunden und Bekannten ich hier
durch ergebenſt anzeige.

Halle, d. 24. November 1852.
t Der Kuſtos

Markkberichte.
Magdeburg den 24. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 48. 54 GHerſte 36 386 7
Roggen T. bafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

Berlin, den 24. November.
Weizen loco 58—65

Sspfd. Poſener 62 ſchwimmend 87pfd. 29
Lth. weiß. Graudenzer, im Kanal 63
90pfd. hochbunt. Thorner 64 bz.

Roggen loco 49 55
Nov. 49 u. 49 bz.
Frühj. 48 bz.

Gerſte loco 39—-41
Hafer loco 26—28

Frühj. 50pfd. 281/,
Erbſen, Futter 49—51

Roch 52 55
Winterrapps 72 70 nominell.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 61 nominell.
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 Br. 10

x. Nov. 10 Br. 101 verk. u. G.
v. Dec. 10 Br. 160 G.Dec. Jan. 10 Br. 10 bz. 10 G.

Leipz. Stadt Obligationen 497,

Geld
S Preuß Cour.Berlin, den 24. November. S Preuß Cour. SS Vrief. Geld Gem. S VDrief Geld. J Gem.

onds Courſe. CölnMindener m. ſo 104n Anleihe lroi rot DüſſeldorfElberfelder 88
taatsAnleihe von 1850 4 103 103 do. Prior.do. 1852 4 103 103 do. Prior. s cStaatsSchuldScheine 3 9493, MagdeburgHalberſtädter Sr. Sch. d. Seeh. à St. 50 S MagdeburgWittenberge Sur u. Neum. Schuldverſch. 3 90 do. Prioritäts 5 SBerliner Stadt Obligat. 4 103 103 NiederſchlefiſchMärkiſche 4 1005 99,
do. do. 3 92 391 do. Prioritäts- 4 S 100Kur u. Neumärkiſche 3 1100 do. Prioritäts 4 101Oſtpreußiſche 3 95 do. Prioritäts III. Ser. i oPommerſche 3 100 do. IV. Ser. 5 1102S ſenſche 4 S do. Zweigbahn 178 àe do. a 3 97 n Lit. A. echleſiſche 3 o. Lit. B. z àS e wer gar. 2 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 150
Weſtpreußiſche 3 96 95, do. Prioritätse
Kur u. Neumärkiſche 4 102 102 do. II. SerieS Pommerſche 4 102 101 Rheiniſche 85S Poſenſche 4 101 100 do. (Stamm-) Priorit. 93S Ereußiſche 190 do. Prioritäts-Oblig.S Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. vom Staat garantirte g.

S Sächfiſche 11005, RuhrortCref. Kreis Gladb. 91 SSchleſiſche 4 100 do. Prioritäts eSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S StargardPoſen 3 92Preuß BankAnth.Scheine. 108 107 Thüringer àFriedrichsder 13 do. h a tos rAndere Goldmünzen à 5 10 h rio a r An S r
Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſcheNachenDüſſeldorfer 3 917. Eiſenb.StammActien

BergiſchMärkiſche 50 und Quittungsbogen.do. Prioritäts 5 AachenMaſtricht 70 Einz. feo. 63do. do. II Serie. 5 Amſterdam RotterdamBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 136 135 Cöthen Bernburger 2 592
do. Prioritäts- 4 11002, 100 KrakauOberſchleſiſche 89Berlin Hamburger 108 à Kiel-Altonag h 105do. Prioritäts a t Livorno Florenz be h 36 àdo. do. m. a S Mecklenburger a uBerlinPotsdamMagdeb 83 S Rordbahn (Friedr. Wilh.) 42 43do. PrioritätsObligat. t 100 ZarskojeSelo feo. à 42e do. e an z Weheni t hen mſterdam S uBerlinStettiner r e Ala Bber ſchleſiſche ando. Prioritäts-Obligat. A. S dbahn (Friedr. Wilh) 5 103BreslauSchweidn.Freib. 107 Nordba Obli 851Cöln Mindener 1149), à Belg. garant. Oblig. edo. Prioritäts Obligat. a 103 102 114 KaſſenPereinsBankAct. 4

Leipzig, den 24. November.

Covurſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 -Fuß. boten Geſucht Actien excl. Zinſen boten. Geſucht
e a Eip Stabt-SbliganonenAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 2 c cHoll. Duc. à 5 auf 100 7 à 3 von 50o0 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 1060 u 25 S etBresl. do. à 65 As a 100 aA 4 von so 102Paſſfir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 2 S SConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39, sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. a 3 36atsp Dre dei a Sbl. àtaatspapiere. Leipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. zActieg el Sinſen. a See k 8 S Sä e Staats Papiere v. gl. Preuß. Steuer -Kaſſenſch.h e e a et à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 u
do kleinere kleinerev. 1847 à 500 à 495 101 Kgl. St. Schuldſcheine à 3 S
18 500 à 40 101 S pr. r 7vo e 7 e Kaiſ. k. ſterreich. Met. pr. 150 ſ.

v. 1851 1 00 u. 200 alio a SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 ehe 84 mim 14 F. von 1000 u. 500 92 Tkleinere Actien der W.B. pr. St. sAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S
1855 à 49, ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.-ODresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 11h101 pr. 105) t84Leipz. Stadt Obligationen à 3 im LöbauZittau do. pr. 100 26 c14 F. von 1060 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 136
kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279l1101 Thüringiſche do. Pr. 100 91

r

Jan. Febr. 10 Br., 1617, G.
Febr. März 10 Sr. 10 G.
März April 10 Br. 101 G.
April Mai 10 Br., 10 6.

Leinöl loco 41
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 21 à bz., ohne Faß im
Laufe dieſer Woche zu liefern 24 pr. De
cember 23 bz.

mit Faß 23 à 24 bz., 21 Br., 23 G.
Nov. do.Nov. Dec. 23 à bz., 23 Br., 23 G.Dec. Jan. 22 u. 25 bz., 23 Br. u. G.
Jan. Febr. 22 u. 23 bz., 23 Br. u. G.
Febr. März 23 Br. u. G.
März April do.April Mai 22/, u. bz., 23 Br., 22 G.

Breslau, d. 24. Novbr. Weizen, weißer 62——70.
gelber 62—68 Roggen 52—65 99 Gerſte 43
47 Hafer 28—31 J.

Stettin d. 24. No. Weizen 61 64, bz., Frühj.
64 à 66 bz. Weiß oggen 51 bz., Novbr. 49 Br
48 G., Dec. 48 Br., Frühj. 47 Br. Rüböl Nov.
92 bz. Spiritus Nov. 15 bz., Nov. Dec. 16 a 16,
bz., Frühj. 17 bz.

amburg, d. 24. Nov.e da engliſche Poſt feſt.

22

Weizen feſt, aber ohne Um
Roggen ſtill. Oel 21

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am. Z4. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 du ad
am 25. Novbr. Mgs. 6 ühr am Unterp. 6 Fuß 11 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. November am alten Pegel 20 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 24. Nov. W. Höhle, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. C. Schade, desgl. Comt.
K. S.-Schifff Brennholz, v. Sandfurth n Schönebeck.

J. Rummel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Niederwärts: d. 24. Nov. L. Lorengel, Brenn

holz, v. Schlangengrube n. Magdeburg. W. Ernſt,
Zucker, v. Alsleben desgl. F. Thüring, desgl. nach
Berlin. E. Bohne, Knochenkohlen, v. Bernburg m.
Hamburg. F. Burgemeiſter, Gerſte, v. Halle desgl.

Magdeburg den 24. November 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

a

r



Beilage zu Nr. 428 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle,

n
t

Frankreich. enaris, d. 21. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“un Aus dem Votum der Armee ſind bisher bekannt. 189,000
Ja; 6000 Nein. Jn vier Departements ſtimmten überhaupt 665,000
mit Ja, 21,000 mit Nein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. November. Der ReſolutionsAntrag, welchen

Mr. Villiers am kommenden Dienstag im Unterhauſe bringen
wird lautet wörtlich wie folgt: „Es iſt die Anſicht dieſes Hauſes,
daß die verbeſſerte Lage des Landes, und insbeſondere der gewerbtrei-
benden Klaſſen, hauptſächlich Reſultat der neuern Handelsgeſetzgebung,
und namentlich der Acte von 1846 iſt, durch welche die freie Zulaſ
ſung von ausländiſchem Getreide feſtgeſtellt wurde, und daß dieſe Par
kamentsacte eine weiſe, gerechte und wohlthätige Maßregel war. Es
iſt die Anſicht dieſes Hauſes, daß die Aufrechthaltung und weitere
Entwickelung des Freihandels, im Gegenſatz zur SchutzzollPolitik,
den beſitzenden, ſowie gewerbtreibenden Theil der Nation
am beſten in Stand ſetzen wird, die ihm auferlegten Laſten zu tra
gen, und am meiſten zur allgemeinen Wohlfahrt, Blüthe und Zufrie
denheit des Volkes beitragen wird. Das Haus wird jede von Jhrer
Majeſtät Miniſtern vorzulegende Maßregel, welche mit den Grund
ſätzen dieſer Reſolution übereinſtimmt, bereitwilligſt in Betracht zie
hen.“ Dagegen las geſtern Mr. d'Jsraeli folgende Reſolution als
Amendement zu der von Villiers vor: „Dieſes Haus erkennt mit
Befriedigung an daß die durch eine neuere Geſetzgebung herbeige
führte Wohifeilheit der Lebensmittel dazu beigetragen hat, die Lage
der arbeitenden Klaſſen zu verbeſſern und ihre Comforts zu
mehren, und da, nach gebührender Ueberlegung die unbeſchränkte
Concurrenz als das Princip unſeres Handelsſyſtems angenommen
worden, ſo iſt dieſes Haus der Meinung, daß es Pflicht der Re

ierung iſt, rückhaltslos an dieſer Politik feſtzuhalten (ironiſcher Beiu von der Oppoſition) in jenen finanziellen und adminiſtrativen Re

formMaßregeln, welche die Regierung, unter den bewandten Umſtän
den, vorzuſchlagen für gut halten mag.“ Ueber den Unkerſchied
im Wortlaut dieſer zwei Reſolutionen herrſcht heute große Aufregung
in den Leitartikeln der Morgenpreſſe. „Times froh das Miniſte
rium ſo weit gebracht zu haben, will ſich ſelbſt einreden, daß der Un
terſchied nicht des Streitens werth ſei. „Herald iſt ganz „enfant
terrible“; er redet nur von der Motion Villiers und freut ſich über
die darin ausgeſprochene Ahnung der Freihändler, daß die Protection
einſt wieder ihr Haupt erheben könnte. „Daily News und
„Chronicle“ ſind der Anſicht, daß jeder ehrliche Freihändler für die
Motion Villiers, und nur für ſie, ſtimmen müſſe. Der Schatzkanz
ler legt den Hauptton auf die „arbeitenden Klaſſen““, und giebt da
mit zu verſtehen, daß er bei ſeiner Theorie bleibt, dem Landbeſitz ge
bühre eine Entſchädigung. Dieſem gefährlichen Wahn dürfe man um
keinen Preis die allergeringſte Conceſſion machen. n

London, d. 24. Nov. (Tel. Dep.) Die Motion Villiers wurde
nach geſtern Nacht fortgeſetzter Oebatte, bei der ſich Villiers, Disrae
li, Bright und Peel betheiligt, auf nächſten Donnerstag vertagt. Pal
merſton proponirte ein entſchiedenes Amendement, das aber von dem
Miniſterium als annehmbar befunden wurde.

Spanien
Madrid d. 16. Nov. Das heutige amtliche Blatt enthält

die Entlaſſung des Miniſters des Jnnern Ordonnez; ſeine Verfol
gungen gegen die Preſſe namentlich gegen den „Heraldo“, ſollen ſei
nen Rücktritt nothwendig gemacht haben. Ferner die Entlaſſung des
Miniſters der Bauten Reinoſo, der allzu leichtfertig in Ertheilung
von Eiſenbahn Conceſſionen aller Art geweſen ſein ſoll. Jn einem
zweiten Oekret wird dem Don Manuel Bertran de Lys proviſoriſch
das Miniſterium des Jnnern anvertraut. Für Reinoſo iſt noch kein
Nachfolger ernannt.

Vermiſchtes.
Berlin. Der älteſte der Deutſchen Dichter, der in unſerer

Mitte lebende Kriegsrath Carl Müchler, der vor Kurzem ſeinen
90. Geburtstag feierte, iſt ſowohl körperlich wie auch geiſtig noch ſo
rüſtig, daß er noch neulich ein Gedicht an ſeine Freunde richtete.

Von dem Obertribunal in Berlin iſt kürzlich ein für die
Preſſe und den buchhändleriſchen Verkehr wichtiges Erkenntniß über
die Grenzen der Autorenrechte gefällt worden. Das Obertri

bunal nimmt jetzt an, daß ein Autor, welcher dem Buchhändler das
ausſchließliche Verlagsrecht eines Werkes eingeräumt hat, an ſeinem
eigenen Werke einen Nachdruck dadurch begehe, daß er daſſelbe in
Verbindung mit andern Werken noch einmal abdrucken läßt. Auf
Grund dieſer Annahme iſt auch die Verurtheilung des zweiten Ver-
legers ausgeſprochen worden, welcher die Vervielfältigung des ſchon
von dem erſten Verleger herausgegebenen Werkes in einer Sammlung
von neuem bewirkt hatte.

Zweibrücken, d. 16. Nov. Seit heute früh 4 Uhr zieht
ſchon das vierte Gewitter über unſere Stadt, jedesmal vom heftig
ſten Regenſturz, und das ſo eben vorüber gegangene noch von ſtarkem
Hagel begleitet. Außerdem wetterleuchtet es ſchon den ganzen Tag
und d jetzt ununterbrochen im finſtern ſchwer und niedergehenden
Gewölke.

Freitag den 26. November 1852.

neuen Planeten entdeckt.

Nachrichten aus Halle.
Das 47. Stück des Merſeburger Amtsblatts enthält folgende

Bekanntmachung
Durch die Amtsblatt Bekanntmachung vom 31. Auguſt 1835 iſt für Halle in

Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 27. Juli 1828 die Beſtimmung
im Geſehe vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der Mahl und Schlachtſteuer,
H. 15 zu a, wonach die in H. 14 dieſes Geſetzes bezeichneten Gegenſtände erſt
wenn ſie in Mengen von Ctr. und darüber in eine ſteuerpflichtige Stadt ein
geführt werden anzumelden und zu verſteuern ſind dahin geändert daß mahl
und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände, ſchon wenn ſie in einer Menge von 2 Pfd.
und darüber in den ſteuerpflichtigen Stadtbezirk der vorgedachten Stadt eingehen
anzu melden ſind und die Steuer davon nach Maßgabe des zur öffentlichen Kennt
niß gebrachten Tarifs zu erheben iſt, inſofern ſie nicht erweislich von einem Ge
werbetreibenden innerhalb einer halben Meile des ſteüerpflichtigen Stadtbezirks
entnommen werden, in Anſehung welcher letztern es bei dem, was im H. 14 Lt. a
des Geſetzes feſtgeſetzt iſt, verbleiben ſollte.

Auf Grund des Geſetzes vom 2. April d. J. H. 3 zu 2 (Geſ.Samml. S. 108)
wird unter Modification dieſer Anordnung und der Vorſchrift im S. 15 zu b des
Geſetzes vom 30. Mai 1820, wonach ein Uebergewicht, welches nicht Ctr. der
auf einmal zur Verwiegung gekommenen Quantität beträgt äünberückſichtigt blei
ben ſoll beſtimmt:

daß vom 1. December d. J. an die im S. 1 des Geſebes vom 2. April d. J.
benannten Gegenſtände wenn ſie in Mengen bis zu einem Viertel Centner
in die vorgenannte Stadt eingebracht werden von zwei zu zwei Pfunden
der Verſteuerung unterworfen ſind.

Die Erhebung geſchieht nach Maßgabe des nachſtehenden Tarifs
Bei Mengen von einem Viertel Centner und darüber wenn ſolche auf ein

mal zur Verwiegung kommen bleibt auch ferner noch ein Uebergewicht von weni
ger als einem Sechszehntel Centner unberückſichtigt.

Die für Bezüge von Gewerbetreibenden im äußeren Stadtbezirk bisher zuge
ſtandene Ausnahme findet nicht weiter Statt.

Der Finanz- Miniſter.Berlin den 19. October 1852.
Jn Vertretung: v. Pommer-Eſche.

Tarif
zur Erhebung der Mahl- und Schlachtſteuer in Halle von 2 zu 2

Pfund bis zu Centner
Kraftmehl, Gries, Pu Schrot und Backder Stärke, Fett u Mehl.Flaſhagree, d b waren

Satz. Satz. Satz.I. II. I. II. J. II.Pfund Sgr. Pf. Sar. Pf. Sax. Pf. Sgr. Pf. Sar. Pf. Sor. Pf.

2 31 2 6 14 miiee 6 1 4 4 1 3e 4s 11 1 22 7 8 1 11 610 410 1 3 3 3 10 2 5 27125 10 1 57311 2 11 914 6 9 1 8 4 6 ne 3 5 1016 7 4 14 5 2 n 3 4118 80 9 22 510 4 4 I20 9 8 2 56 6 r 7 4 10 r 332 10 s 2 7 1 9 5 4 h 424 s 11 n 10s s le hereinAnmerkung: Gehen verſchiedene beſteuerte Gegenſtände zuſammen genom
men in der Menge von zwei Pfunden und darüber ein, das Gewicht des einzelnen
Gegenſtandes beträgt aber weniger als zwei Pfund, ſo wird dieſes Gewicht dem
Gewichte deſſen wovon die größte Menge eingebracht wird beigerechnet und die
Steuer davon erhoben.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 24. bis 25. November.

Kronprinz Hr. Partik. v. Holk a. Püchau. Hr. Offiz. v. Scheel a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Traumann a. Mannheim, Wunderlich a. Magdeburg,
Böttcher u. Cucke a. Berlin, Schwinder a. Dresden, Baum a. Hainchen.

Stadt Aürich: Hr. Muſik Dir. Weber a. Bremen. Hr. Rent. Meinhardt
a. Oſtende. Hr. Schauſp.Dir. Schwarz a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. San
ner a. Magdeburg, Jacobi u. Collin a Berlin Vogel u. Levy a. Leipzig,
Wanders a. Crefeld Lottner a. Minden Mettler a. Nordhauſen Nordmann
a. Elberfeld, Wiemann a. Jſerlohn.

Goldner Ring Die Hrrn. Paſtoren Schulze a. Wansleben Gandert a.
Schraplau. Die Hrrn. Gutsbeſ. Jüngken a. Reinsdorf, Morgenſtern a.
Schraplau. Hr. OAmtm. Manny a. Prieſtäblich. Die Hrrnu. Kaufl. Schu
mann a. Delitzſch Schreiber a. Wettin Kaufmann a. Celle Ehrlich a
Hannover.

Englischer Hoſf: Die Hrrnu. Kaufl. Rudloff a. Calbe, Schäfer a. Hanno
ver, Ohme a. Burgſtädt. Hr. Dr. med. Heinrich a. Hamburg. Hr. Maler
Fiſcher a. Bremen. Hr. Partik. Schnabel a. Perleberg.

Golcdner Löwe: Hr. Fabrik. Baumler a. Deſſau. Hr. Refer. Wolf a. Ok
mütz. Hr. Kaufm. Stolze a. Meiningen. Hr. Stenograph Müller a. Ber
lin. Hr. Dr. phil. Bunger a. Potsdam

Staclt Hamburg: Hr. Dr. med. Pfotenhauer a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Sauer a. Nordhauſen. Hr. Jnſp. Werner g. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl
Giebler a. Leipzig Aßmann a. Brünn.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl. Dehla a. Bernburg, Kleekam a. Weiſ
ſenborn, Jacobſon a. Leipzig. Hr. Oekon. Auerbach a. Altenburg

Gtoldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Schröder u. Steinhäuſer a. Berlin,
Baumgarten a. Crimmitſchau. Hr. Buchhdlr. Werner a. Magdeburg Hr
Lehrer Kohlbuſch a. Hannover. Hr. Fabrik. Hammer a. Suhl.

Thüringer BRahnhor: Die Hrrn. Rent. Biermann a. Calbe Monnard a.
Neuchatel. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Rüdesheim, Nathanſon a. Branden
burg Michael a. Chemnitz. Hr. Dir Trümpler a. Alsleben. Hr. Mühlene
beſ. Hering g. Weißenfels.



Auction.
Donnerstag den 2. Decbr c. Mittags 1

Uhr werden in dem ehemals Matheſius'ſchen
Hauſe hier in der Leipzigerſtraße Nr. 290, vier b
Ladenregale mit Kaſten und Fächern
Ladentiſch 1 große Balkenwaage mit
Holzſchaalen u. Gewichte 4 Ankerfäßchen mit
d 52 Stück Glasbüchſen zu Farben, 1
Schreibbüreau mit Glasaufſatz, Parthie
Rußbutten, 9 gr. Kiſten mit Streichhölz-
chen, G Soda 9 Schlemmkreide,
14 C Syrup, 1 Ballon Schwefelſäure,

G Kienöl, 9 geſchlemmten Ocker, 7
Beinſchwarz, Königsroth, 7 Schwer

ſpath, 2 c neutwieder Grün, 1 Arſenik,
3 grüne Erde, 2 Schönroth, venet.
Terpentin, Blauholz Eiſenvitriol, Salzſäure
u. a. Farbewaaren gerichtlich verauctionirt wer

Graewen, Auct. Comm.

Bekanntmachung.
Mittwoch den. 8, Dec. c. ſollen von Mor

gens 9 Uhr an im Gruneberg'ſchen Gaſt
hofe zu Wettin verſchiedene Gegenſtände, als
gute Kutſchwagen, neue eiſerne Töpfe in ver
ſchiedenen Größen, c. 20 Mille diverſe Cigar
ren, Tuchabſchnitte, ein Kronleuchter, diverſe
Kiſten und verſchiedene andere Gegenſtände öf
fentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

den.

Der erſte Laden vom Markt unterm Rath
haus in der Leipzigerſtraße iſt ſofort oder zum
1. April 1853 zu vermiethen. Auch wäre ich

Bekarntwachungen.
Nicht zu uüberſehen bei Gl. RotliIcux Sel,Leipzigerſtraße Nr. 305,

änder, verſchiedene ſchmale und breite
Hutſtoffe in Atlas und Gros de Neapel in

Erhalten direkt aus den Fabriken Frankreichs die ne Ueſten Ballſchärpen, Plüſch
Sammetbänder, in ſehr großer Auswahl,
allen Farben, zu haben bei

6. Rolhkugel.
Empfangen eine große Sendung der neue

von 2 7 an, die zu Weihnachtsgeſch
zu Schlafröcken à Berliner Elle von 4 u
von 22 an Thibet und Orleans zu Kleidern
Elle von 22 an, eine große Auswahl we
in ſehr größer Auswahl, Ballhandſchuhe, Ballkränze,
ſeidene und wollene Mützen »Plüſche,

ſten wollenen Kleiderſtoffe, das Kleid
enken ſehr paſſend ſind, Caſtorin Biber,
nd 5 ſeidene und wollene Weſten
u M breite Lama's die Berlineriße Waaren franzöſiſche Stickereien

wollene und ſeidene Spitzen,
billigen Preiſen bei

G. Roihkugel.
zu bekannt

Erfurter Schuhwagren in a
wieder angekommen

Gummi Schuhe, ſehr ſchöne
pfehle ſolche billigſt.

llen Sorten und Nummern ſind

Waagre, empfing neue Sendung und em

I. Kow, alte Poſt
Damen und Mädchenhüte in Filz und Caſtor, Pelz C ache-

nets und Manſchetten in größter Auswahl
Knabenhütchen in Filz, weiß,

mit den neueſten Garnirungen cmpfiehlt

Ergebenſte Anzeige.
Da jetzt meine beiden Meubles Wagen we

nicht abgeneigt, das Lokal in 2 Theile zu thei Nig beſchäftigt ſind, ſo nehme ich Transportelen ind aus r einen Ladenſtube noch einen auf nahe und weite Touren an, und bitte, mich

Laden machen zu laſſen auch würde ich ihn mit recht viel Aufträgen zu beehren.
zu einer Weihnachts Ausſtellung bis Neujahr

ablaſſen. Albert Henſel.
Ein Rittergut wird zu kaufen

geſucht.
Ein zahlungsfähiger Oekonom, welcher ſich

vorzugsweiſe in der Nähe von Halle oder
Merſeburg anzukaufen beabſichtigt, ſucht
ein Rittergut mit 400 800 Morgen Areal,
und beſonders nobles Herrſchaftshaus mit Gar
ten. Die Herren Verkäufer wollen ihre Mel
dungen ſenden an Carl Paetzoldt in Halle.

Haus Verkauf.
Ein Haus nebſt ſchönem und großem Gar

ten, in einer Vorſtadt von Halle, hoher und
geſunder Lage, ſoll ſofort verkauft und mit ſehr
geringer Anzahlung übergeben werden. Nähere
Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Ein ganz neu erbautes Haus an der Chauſſee
vor Halle ſoll billig verkauft werden durch

Carl Paetzoldt.
Eine ſtädtiſche Reſtauration in einer Stadt

an der Thüringer Eiſenbahn mit großen Gar-
ten Anlagen, iſt ſofort zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.
Compagnon Geſuch.

Zu einem ſehr rentirenden Geſchäft wird ein
Theilnehmer mit 2000 3000 bagrem Ver
mögen geſucht durch Carl Paetzoldt

Logis Vermiethung.
Ein großes Logis an der Magdeburger

Chauſſee iſt zu vermiethen und nächſten 1. April
zu beziehen durch Carl Partzoldt.

4 Stück Eſſigbilder, 8 bis 10 Fuß hoch und
circa 5 Fuß im Durchmeſſer, werden zu kau-
fen geſucht. Alles Nährre durch

J. G. Fiedler in, Halle a/S.
Ein Billard ſucht ſofort zu kaufen

J. G. Fiedler, Nr. 209.
Eine neue Sendung fertiger Her

renhemden, ſowie auch Schleier iſt an-
gekommen und zu haben bei

F. Nietſchmann,
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1135.

Meine Wohnung iſt jetzt: Neumarkt Nr. 1290.
Klingner, Meubles- Fuhrmann.

Für eine Stärkefabrik wird unter an
nehmbaren Verhältniſſen ein tüchtiger Werk
meiſter geſucht. Näheres bei Eduard Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Kapital Geſuch.
10 bis 12000 werden von einem promp

ten Zinſenzahler zur erſten und alleinigen Hy-
pothek auf ein werthvolles Grundſtück zu leihen
geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, der ein
fertiger Säemann ſein muß, erhält ein gutes
Unterkommen durch den Mäkler Bergfeld,
wohnhaft auf dem Neumarkt im goldnen Löwen.

Ein großes Logis von 6 heizbaren Zimmern
mit allem Zubehör mit Pferdeſtall, Wagen
ſchuppen und Gartenbenutzung iſt zu vermie
then und zum 1. April zu beziehen, desglei
chen 2 kleinere Wohnungen kl. Ulrichsſtraße
Nr. 1000.

Sollte Jemand wünſchen, noch vor Weih
nachten von mir portraitirt zu werden der
beliebe ſeine Adreſſe und ſonſtige Notizen bis
zum J. Deebr. in meiner Wohnung kl.
Ulrichsſtraße Nr. 1019, 2 Treppen zu de
poniren. Alb. Fulda Portr.-Maler.

Um damit zu räumen, ſteht ein Wiener
Flügel von angenehmen Aeußerem und ſchönem
Ton auffallend billig zu verkaufen. Ferner
Pianoforte's (ſehr gut gehalten) zu 46, 36 u.
27 gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 1 Treppe links.

Ein Daguerreotyp- Apparat (Graff-
ſches) bis ins Detail complet, iſt billig zu ver
kaufen auch kann ſogleich das Typen gründ
lich gelehrt werden. Näheres Halle in Ha
gedoörn's optiſchem Magazin.

Tafellichte von Wachs und Stearin,
dergl. Latern und Kinderlichte, wie Wachs-
stock und Kinderpyramiden, Altarkergzen,
Wachslichtbilder in Armol dis Licht und
Seifenfabrik, unterm Rathhaus u. Strohhof:

800 ſind ſofort auf ſichere Hypot. ek
auszuleihen, ohne Unterhändler, Nr. 1565
am Gottesacker.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

braun, grau und nankiufarbig,
II. So alte Poſt.

Mein Jagdhund iſt mir heute aus
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klaus

Bthore entlaufen, weiß von Farbe mit
aſchgrau Behänge und 2 aſchgrauen Flecken,
auf den Namen „Flammo“ hörend, der Wie
derbringer erhält eine Belohnung vor Ankauf
wird gewarnt.

Ein zugelaufener Jagdhund kann in Nr.
1975 gegen Jnſertionsgebühren und Futterko
ſten abgeholt werden.

Ein Boden zu vermiethen in der
„Bräzel“, Steinſtraße

Ein Reiſewagen, ſehr feſt und eben ſo ele
gant gebaut, ſteht zu verkaufen bei

F. A. La Baume,
Bordeaux-Weine, weiße und rothe,

desgl. ganz feine Flaſchen Weine,
Burgunder-Weine von La Beaume

in Beaune,
Volnay, Nuits, Chambertin Ro-

maneé, Chablis Montrachet,Diverſe Weine,
Madeyra, Porkwein, Mallaga,
useat Lunel,Arac de Batavia, Mandar. Arac,
ſfein Jamaicea-Rum, Cognac, in rein

ſter ſchönſter Waare empfiehlt

F. 4. La Baume.
Cröllwitz.

Sonnabend den 27. d. M. ladet zum Wurſt
feſt und Sonntag den 28. zur Tanzmuſik Und
friſchen Pfannenkuchen ergebenſt ein

F. No

Farnilten-Nachri
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau, Auguſte
geb. Weber, von einer geſunden Tochter
glücklich entbunden.

Steuden, den 24. November 1852.

an Markkberichte.

Halle, den 25. November.

Weizen 27 bie 2 15Roggen 2 e 247 5 65Gerſte e 7 6 13Hafer 25 28 9
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